
schließend konnten die Be-
sucherInnen bei einer Bre-
zen auch einige Biersorten 

verkosten. Ausserdem gab 
es von der Stieglbrauerei 
für unsere BesucherInnen 
ein kleines Gastgeschenk. 

Am 1. Dezember 2007 fand 
die Christkindlfahrt der 
SPÖ-Auersbach statt. Mit 
einem voll ausge-
buchten Bus fuhr 
man um 6.30 Uhr 
von Auersbach in 
Richtung Salzburg. 
Vor dem Salzburger 
Dom konnte das 
w e i h n a c h t l i c h e 
Treiben ausführlich 
beobachtet werden. 
Bei Glühwein und 
we ihna cht l i cher 
Musik wurden die 
ersten weihnachtli-
chen Eindrücke 
dieses Jahres ver-
arbeitet. Zuvor gab 
es noch eine Füh-
rung durch die 
Salzburger Braue-
rei Stiegl. Dort wurde uns 
die Welt des Bieres von 
der Entstehung bis zur 
Abfüllung erläutert. An-

Auf der Hinfahrt über-
raschte das Christkind. 
Während einer kurzen 

Fahrpause. Die 
Mitreisenden mit 
einem Lunchpaket 
und verteilte kleine 
Süßigkeiten.  
 
Am späten Abend 
sahen die Auersba-
cherInnen auch das 
Christkind auf dem 
Balkon der Salzbur-
ger Residenz.  Ge-
gen 22 Uhr kamen 
wir wohlbehalten  
in Auersbach wie-
der an. 
 
Die SPÖ-Auersbach 
bedankt sich recht 
herzlich bei allen 

MitfahrerInnen und lädt alle 
AuersbacherInnen ein, 
beim nächsten Ausflug 
mitzufahren. 

Super Stimmung bei Weihnachtsfahrt nach Salzburg 

Themen in dieser 
Ausgabe: 

 

> Super Stimmung 
bei der  SPÖ-
Adventfahrt 

> Das Wort des SPÖ-
Gemeinderates 

> Eindrucksvolle 
Bilder vom Ausflug 

> SPÖ sorgt für or-
dentliche Pensi-
onserhöhungen 

> Gemeindebudget 
2008 

 

Salzburger Advent 1 

SPÖ-Gemeinderat 2 
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Pensionserhöhungen 7 

Gemeindebudget 2008 8 

Handyunterstützung 9 

Frohe Weihnachten 9 
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In diesen Kesseln wurde gerade Honigbier gebraut. 

 

Einzigartig: Ein Christbaum mit über 300 Bierflaschen 

Die Mitfahrenden lauschten neugierig dem Vortrag. 
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Ausweg aus der Sicht der 
Betroffenen, weil andere 
Versuche bislang gescheitert 
sind. Nicht zuletzt spiegelt es 
aber auch die politische Kul-
tur in einer Gemeinde wider, 
wenn zu solchen Mitteln ge-
griffen wird. In der letzten 
Ausgabe des Gemeindeblat-
tes habe ich den Aufruf ge-
startet, dass sich die ausfüh-
renden und betroffenen Per-
sonen bei mir melden mögen 
und tatsächlich haben sich 
zahlreiche Personen bei mir 
gemeldet und mir ihr Leid 
bzw. ihre Situation geschil-
dert. Alleine diese Gespräche 
haben für mich eine ganz 
andere Sichtweise der Prob-

leme gebracht. Vielleicht 
wäre es besser, wenn die 
Auslöser auch einmal dar-
über nachdenken würden. Ich 
jedenfalls finde es besser, 
zuerst seine Fehler zu su-
chen und diese versuchen zu 
beheben, als über Andere ein 
vorschnelles Urteil zu fällen. 
Darum wäre es höchst an 
der Zeit, die politische Vor-
gangsweise zu überdenken. 
Ausgrenzung, Ignoranz, Un-
terdrückung und Selbstüber-
schätzung sind nicht die 
Tugenden, welche dazu bei-
tragen, ein freundlicheres 
Klima zu schaffen. Ebenso 
finde ich es nicht förderlich, 
hinter jeder Aktion den politi-

schen Gegner zu vermuten 
und die Schuld diesem in die 
Schuhe schieben zu wollen. 
Ich denke, dass man jeder-
zeit mit einem Umdenken 
beginnen kann. Gerade Weih-
nachten bietet sich dafür 
besonders an.  

Frohe Weihnachten 
wünschte Ihnen Ihr 
Dr. Bernhard Koller 

Immer für Sie erreichbar: 
0664-1702193 

Das Wort des SPÖ-Gemeinderates 

Weinbau 
Buschenschank 

Kickenweiz 
 

wünscht allen seinen 
Gästen und Kunden 

 ein gesegnetes und fried-
liches Weihnachtsfest  
und ein glückliches  

und erfolgreiches Jahr 
 

2008 
 

Wir freuen uns, Sie 
wieder ab  

2. Februar 2008  
begrüßen zu dürfen. 

Liebe Auersbacherinnen, liebe 
Auersbacher! 

Wieder einmal neigt sich ein 
Jahr dem Ende. Für Auersbach 
war es ein wirklich turbulentes 
Jahr. Immer wieder wurde aus 
der Gemeindezeitung berichtet, 
dass es zahlreiche „anonyme“ 
Anzeigen gegeben hat. Dass es 
nicht mein Stil ist, selbst anony-
me Anzeigen zu schreiben, dafür 
kennen mich die Auersbacherin-
nen und Auersbacher zu gut. Ich 
persönlich versuche immer mei-
ne Meinung mit meinem Namen 
zu versehen. Dennoch kann ich 
auch Personen verstehen, wel-
che zu solchen Mitteln greifen. 
Oft ist es der letzte mögliche 

GR Dr. Bernhard Koller 





Spenden für kranke Kinder! 
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger der Gemeinde Auers-
bach. 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung 
vom 5.10.2007 ging es hauptsächlich um 
die Kanalisierung der Gemeinde. Es gab 
9 Einwendungen seitens der Gemeinde-
bürger und diese wurden ausführlich im 
Gemeinderat behandelt. Dabei war es 
mir ein großes Anliegen, dass wir alle 
Einsprüche so gut wie möglich zu Guns-
ten der Gemeindebürger behandelten. 
Es wurde ausgiebig darüber diskutiert 
und wir konnten bis auf 2 Einsprüche 
alle positiv für die betroffenen Bürger 
erledigen. Der Bürgermeister hat uns 
darüber informiert, dass Frau Marlies 
Rauch ihr Gemeinderatsmandat, wegen 
eines Wohnsitzwechsels, zurückgelegt 
hat. Es wurde kein neues Gemeinderats-
mitglied angelobt, weil der Bürgermeis-
ter das Mandat angenommen hat und so 
kein Volksbürgermeister mehr ist. Dies 

bedeutet, dass der Bürgermeister ab jetzt 
auch ein Stimmrecht im Gemeinderat hat. 
Auf diesem Wege möchte ich Frau Marlies 
Rauch alles Gute und viel Glück für ihre 
Zukunft wünschen. 

Am 1. Dezember 2007 fuhren sehr viele 
Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen 
bei unserem SPÖ Ausflug nach Salzburg 
mit. Zuerst fuhren wir in die Stiegl-
Brauerei, wo wir alle an einer Führung 
teilnahmen und am Schluss auch das gute 
Stiegl Bier verkosten durften. Danach fuh-
ren wir in das Stadtzentrum und besuchten 
den großen Adventmarkt und jeder konnte 
seinen Weihnachtseinkauf erledigen oder 
auch nur die schöne Innenstadt besichti-
gen. Durch diesen Ausflug wurden wir 
schon in die vorweihnachtliche Stimmung 
versetzt und im Großen und Ganzen war es 
ein sehr schöner Tagesausflug.  

Frohe Weihnachten  und ein glückliches, 
erfolgreiches Neues Jahr wünscht Ihr 

SPÖ Gemeinderatsteam 

Der Traum vieler Männer: Ein ganzen Bierfass 

Neues aus der Gemeindestube von GR Ing. Bernhard Pölzl :  

Bi lder von der Weihnachtsfahrt der SPÖ-Auersbach nach Salzburg und zum Stieglbräu 

Nach der Führung konnte man sich zuprosten! Trotz der langen Anreise: War es in toller Ausflug! 

GR Pölzl mit einer Blonden! Mozarts Geburtshaus Weihnachtsschmuck gab es am Adventmarkt  Festung Hohensalzburg 
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Landeshauptmann Mag. Franz Voves:  
„SPÖ sorgt für ordentliche Pensionserhöhung“ 

mit dem die älteren Menschen gut leben 
können." Voves hält auch die soziale Staf-
felung für richtig. "Die kleinen und mittle-

ren Pensionen bekommen eine Erhöhung, 
die deutlich über der Teuerungsrate liegt. 
Das ist deswegen besonders wichtig, weil 

Sehr zufrieden zeigt sich der steirische 
Landeshauptmann und SPÖ-Vorsitzende 
Franz Voves über die jüngste Einigung über 
die Pensionsanpassung für 2008. "Die SPÖ 
sorgt für eine ordentlich Erhöhung", so 
Voves in seiner ersten Stellungnahme. 
Ausdrückliche Anerkennung gibt es vom 
steirischen Landeshauptmann für die Re-
gierung Gusenbauer: "Der Kanzler hat sich 
mit den Seniorenvertretern zusammenge-
setzt, herausgekommen ist ein Ergebnis, 

sie von den steigenden Preisen am meis-
ten belastet sind." Der steirische Landes-
hauptmann hebt aber auch hervor, dass es 
keine Verlierer bei dieser Regelung gibt; 
denn auch höhere Pensionen bekommen 
eine Abgeltung der Teuerungsrate. "Das ist 
ein wirklich rundes Paket, mit einer fairen 
Anpassung für alle und besonderer Be-
rücksichtigung für die kleinen und mittle-
ren Pensionsbezieher", so Voves. 

"Ein rundes Paket" - faire Anpassung 
für alle, besondere Berücksichtigung 
der kleinen und mittleren Pensionen“ 



Seite  8 Auersbacher Gemeindeblatt 

Der Verschuldungsgrad der Gemein-
de Auersbach beträgt für 2008 nach 
EU-Kriterien 16,91%. Die Pro-Kopf-
Verschuldung verursacht durch die 
Gemeinde beträgt für das Jahr 
2008: € 1.544,06/Einwohner 
(2007: € 1.426,60/Einwohner bzw. 
2006: € 1.407,13/Einwohner). 
 
Der Gesamtschuldenstand zum 31. 
12. 2007 beträgt € 1.344.874,03 
(Vorjahr: € 1.242.565,37)! Wichtige 
offene Kredite der Gemeinde per 31. 
12.: € 340.729,93 (Innovationszen-
trum); € 145.343,02 (Kindergarten); 
€ 76.200,— (Überbrückungskredit 
für das Innovationszentrum); € 
225.000,— (Dorfhaus); € 47.326,35 
(Wasserversorgung); € 510.274,73 
(Siedlungsbau). 

Das Wichtigste für 2008 in al ler Kürze: Schuldenstand pro Kopf steigt weiter an! 

Ordentlicher Haushalt 
 

Einnahmen 
 
Allgemeine Verwaltung  € 3.300,— 
Bildung, Sport, Kindergart. € 86.300,— 
Kunst und Kultur € 5.700,— 
Straßenbau € 14.500,— 
Vom ao. HH, Wasser, Müll  € 390.000,— 
Ertragsanteile  € 912.100,— 
 € 1.411.900,— 
 

Ausgaben 
 

Allgemeine Verwaltung  € 175.100,— 
Öffentliche Sicherheit € 17.300,— 
Bildung und Sport € 80.100,— 
Kunst und Kultur € 17.600,— 
Wohnbauförderung € 90.800,— 
Gesundheit € 14.400,— 
Straßenbau, -reinig, -licht € 112.200,— 
Sozialhilfeverb., Beiträge € 105.400,— 
Innovationszentrum € 129.500,— 
Kanal, Müll, Wasser € 273.500,— 
Kindergarten € 166.900,— 
Spesen und Zinsen € 78.200,— 
Abdeckung Vorjahr € 195.000,— 
 € 1.456.000,— 
 
Verlust € 44.100,— 

Außerordentlicher Haushalt 
 

Einnahmen 
 

Förderungen Kindergarten € 71.500,— 
Wasser, Gemeindestraßen € 60.000,— 
Verrechnung Land IZL € 100.000,— 
Kanal € 20.000,— 
Verr. ord. HH € 21.500,— 
Grundverkäufe € 50.000,— 
 € 323.000,— 
 

Ausgaben 
 

Straßeninstandhaltung € 50.000,— 
Verrechnung Land IZL € 100.000,— 
Kanalbau € 96.500,— 
Wasser, Dorfhaus € 25.400,— 
Wohnbau, Gemeindstr. € 75.700,— 
 € 347.600,— 
 
Verlust € 24.600,— 
 
Schuldenstand € 1.344.874,03 

Pro Kopf Verschuldung steigt! 



Bitte schneiden Sie die Post-
karte RECHTS aus und füllen 
Sie diese aus. Vergessen Sie 
bitte nicht zu unterschreiben. 
Selbstverständlich ist es auch 
möglich, dass mehrere Perso-
nen die Unterstützungserklä-
rung ausfüllen. Falls Sie strikt 
gegen die Aufstellung eines 
Handyverstärkers sind, bitten 
wir Sie, uns auch eine ausge-
füllte Postkarte zu senden. 
Schreiben Sie dann neben 
Ihrer Unterschrift einfach 
„DAGEGEN“ hin! Versehen Sie 
die Postkarte bitte mit einer 
Briefmarke und werfen Sie 
diese in den nächsten Post-
kasten! 

Mit meiner Unterschrift erkläre ich die Zustimmung,  
dass der Handyempfang für den Ortsteil Auersbach verstärkt wird: 

Unterstützungserklärung: „Handyempfangsverstärkung“ 

Vorname Familienname Adresse 
Postleit-

zahl Ort Unterschrift 

      

      

      

Als möglichen Standort würde ich bevorzugen: 
○ das Innovationszentrum ○ den Silo in Auersbach oder ○ ……………….. (Alternative) 

Bitte Zutreffendes ankreuzen (○)! 

UNTERSTÜTZUNGSERKLÄRUNG: HANDYEMPFANGSVERSTÄRKUNG AUERSBACH 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünscht Ihnen 
Ihre SPÖ-Auersbach 



Name 

Adresse 

Telefon/Handy: E-Mail: 

Auersbach 105 

8330 Feldbach 
 

SPÖ-Auersbach 

BITTE  
HIER  
FREI-  

MACHEN 

Absender: 

www.auersbach.at 

Immer einen 

Schritt voraus! 

Volksschule Paldau 
Die Volksschule mit  

Nachmittagsbetreuung 
 

Betreuungstage: Montag bis Freitag 
Zeitspanne: 11 Uhr 30 bis 17 Uhr 30 

Gemeinsames Mittagessen im Gasthaus 
 

Kosten für die Eltern pro Kind: 
5 Tage Betreuung pro Woche: 50 Euro pro Monat 
4 Tage Betreuung pro Woche: 45 Euro pro Monat 
3 Tage Betreuung pro Woche: 40 Euro pro Monat 
1 Tag Betreuung pro Woche: 10 Euro pro Monat 

 
Essen 4 Euro mit Getränk, der Mittwoch wird von 

der Raiba Paldau gesponsert 
 

Anfragen unter: 03150 5112 VS Paldau Dir. OSR 
Martin Gspandl oder  

Gemeinde Paldau 03150 5110 

Bruno wünscht Allen ein  
frohes Weihnachtsfest und 

ein Gutes Neues Jahr! 

BRUNO 
ist der Meinung: 

SPÖ-Auersbach 
Auersbach 105 
8330 Feldbach 
 

Telefon: 0664-1702193 
Internet: www.auersbach.at 
E-Mail: spoe-auersbach@gmx.at 

Für ein sozialeres 
Auersbach. 

Auersbach 

SPÖ-Auersbach 


